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Anzeige - und WnterHactungsbtatt füv Witdbad und Umgebung .
Der „ Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet.Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .Der AbonnementS -PreiS beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr . 90 Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels, 1 15 ^

außerhalb des Bezirks 1 ^ 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Mittwoch , den 2 . Februar 1898.

Revier Wildbad .

Stein - Akkord .
Das Beisühren von 29 Eisenbahnwagen

Kalksteine von der Station Calmbach auf
die beiden Klein - Enzthalsträßchen , sowie dos
Kleinschlagen derselben ; ferner das Bei¬
führen von 345 cbm harter Sandsteine aus
dem Wald selbst auf die chauffierten Wege
des Reviers (im Eiberg) sowie das Klein-
schlagen derselben wird am

Montag, den 7 . ds . , vorm. 9 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad vergeben .

Stadt Wilvbad .

Stammholz- u. Stangen-
Verkaus

am Mittwoch , den 9 . Februar 1898
vormittags 9 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad :
aus Stadtwald IV . an der Linie Abt . 4

oberer Bächlesweg :
250 St . Tannen V . Ci . mit 32,31 Fm .,

75 „ „ IV. Et . ( b6,25 HM .
aus Stadtwald III . Sommersberg Abt . 5

a u. b Langstichle :
5 St . Tannen IV . Ct . mit 2,59 Fm.
2 „ „ V. Ct . mit 0,26 Fm.

aus Stadtwald III. Sommersberg Abt. 9 a
Birkenbrand:

6 St . Tannen V . Ct . mit 0,67 Fm.
aus Stadtwald III . Sommersberg Abt . 9 o

Birkenbrand :
439 St . Tannen V. Cl. mit 51,99 Fm.

IV Ei f
H V . Cl

'

. ( "" 23,89 Fm .
Stadtwald V. Wanne Abt 8 Sulz¬

ebene. (Scheidholz :)
St . Tannen IV . Ct . mit 0,16 Fm.

„ V . Ci . mit 0,29 Fm .
ans Stadtwald VI . Kegclthal Abt . 5

Dieb au :
187 St . Forchen II . — V . Ci . mit 88,21 Fm
549 „ Tannen I . — V ' Ct . mit433,06 Fm.

32 „ tannenes Sätzholz I . — III . Cl . mit
30,20 Fm.

aus Stadtwald III. Sommersberg Abt . 9 o
Birkenbrand:

1040 St . Baustangm I . - IV. Ci .
1026 „ Haagstangen I . —IV . Ci .
1469 „ Hopfenstangen I . — III . Ci.
4079 , Nelöstangen I .- IV . Cl .

aus Stadiwald IV . an der Linie Abt . 4
a u . <l oberer Bächlesweg :

349 St . Baustange » I . — IV . Cl ,
402 „ Haagstangen I . - IV. Cl .
827 „ Hopfenstangen I . —III . C>.

1211 „ ReiSstanaen I . - IV . Cl .
aus Stadtwald III . Sommersberg Abt. 9 a

Birkenbrand :
5 St . Baustangen III . u . V . Cl .
8 „ Haagstangen II . u . IV.

32 „ Hopfenstangen I . — III . Cl.
877 „ Reisstangen I .—IV. Ci .

aus Stadtwald UI . Sommersberg Abt . 5
u u . b Langstichle:

Scheidholz :
28 St . Haagstangen III . u . IV . Cl.

3 „ Hopfenstangen II. Cl.
236 „ ReiSstanaen I. — IV . Cl .

aus Stadtwald V . Wanne Abt. 8 Sulz¬
ebene und Abt . 5 Sulzkops :

Scheidholz :
13 St . Baustangen I . u . II . Cl.
30 „ Haagstangen I .—IV . Cl .
72 „ Hopfenstangen I . u. II. Cl.

111 „ Reisstangen I —III. Cl.
Den 31 . Januar 1898.

Sta- tschuttheitzeuamt:
Bätzner.

Stadt Wildbad .

Brcmiholz -Bcrkalls
am Mittwoch , den 9. Februar 1898

Vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad :

aus Stadtwald IV . an der Linie Abt. 4
oberer Bächlesweg :

48 Rm. buchene Prügel II. Cl .
62 , tannene , II . Cl .
18 „ buchene Reisprügel
14 „ tannene „

aus Stadtwald III . Sommersberg Abt . 9 o
Birkenbrand:

61 Rm. tannene Prügel II Cl .
aus Stadtwald III . Sommersberg Abt . 9 u

Birkenbrand :
11 Rm. buchene Prügel II . Cl.
10 „ tannene „ II. Cl .
4 „ buchene Reisprügel
1 » tannene „aus Stadtwald III . SommerSberg Abt 5 s

u . 5 Langstichle :
22 Rm . tannene Prügel II . Cl.

? „ „ Reisprügel.
Den 31 . Januar 1898.

Stadtschultheitzenamt :
Bätzner.
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1
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Mrgebung von Ma«arbeiten.
Di - Gipser-, Schretuer-, Holzbodenbekag « . Glaser - Arbeiten sind im Weg«der schriftlichen Submission zu vergeben.
Zeichnungen , Kostenvoranschlag und Bedingungen liegen zur Einsicht

Vom m . Januar bis 5 . Februar
bei Werkmeister Krautz auf.

Die Offerte sind bis Samstag , den 5 . Februar , abends 6 Uhr dort abzugeben.Tüchtige Unternehmer sind eingeladen.
Wildbad , den 30 . Januar 1898 .

— ^ Wikh . Wörnev .
Dcrs crnrer. H3crnk - u . WechseL -Keschäst

Lnrl HäuMtzr, 8lu1tKart
SutSLdsr§3trLL8S 73

übernimmt auch die Vertretung von Inländern bei TeilungSangelegenheiten , sowie den
Einzug von Erbschaften und sichert billigste und zuverlässigste Bedienung zu . Gewährungvon Vorschüssen auf Erbschaften _

vvvIuiiuiM-UietKvorlrnM
sind stets vorrätig in der Buchdruckerei von Beruh. Hofnarr «,



Turnverein Wildbad.
Die regelmäßigen

Tnrnstnnden
beginnen wieder am Donuers
tag den 3 . Fedr . im Lokal.

Der Turnwart .
Die

Lehrlingsprüfimg
findet in der letzten Woche des Monats Febr .
statt. Diejenigen Lehrlinge , die im Laufe
dieses Jahres ihre Lehrzeit vollenden und sich
an der Prüfung zu beteiligen wünschen , ha¬
ben sich bis

längstens 5 . Februar
in der Realschule anzumelden.

Der Gewerbeschulrat.
Gutes

Kapsetörot
empfiehlt Wilh . Schund

König -Karlsirahe 77 .
Empfehle

Jutter -WeHt Ar . S
üto ? Ii - 6

Wetschkorn-MeHl
zum billigsten Tagespreis.

Th. Bechtle.

Mein Tnch- « . Bnckskin -Lager
habe schön sordiert und gebe jedes Metermaß
dekadiert äußerst billig ab .

G. Riexinger.

Restaurations-Köchin
sucht zur weiteren Ausbildung in Wildbad
neben einem tücht . Koch od . Köchin Stellung.

Gest . Offerten an K . F . Hellmuth Pforz¬
heim erbeten .

Neue gutkochende

Hülsenfrüchte
als :

Wohnen , Grbsen ,
Linsen (käfersrei)

empfiehlt Chr . Brachhold .
vtioeolLäe u . vaea -o

von Collier et üls
Luotiarä

, von Honten
6LMpL § ner franyLise

StoIIverlL, kalee
üe tlouilß u . W3.1üdg.ur

ist zu haben bei G. Lindenberger,
Hofconditor .

Frische

sind eingetroffen bei
Maler Zinser .

Reiues Schweineschmalz
per Psd . 60 Pfg .

empfiehlt Ktzv . Aalt .

W i l d b a d.

Benachrichtigung an Erbschastsglänbiger und
Gläubigerausrus .

Das auf Ableben des Albert Krauß , Conditors hier heute er¬
richtete Juventar ergab eine Ueberschuldung des Nachlasses um 1825 Mk.
63 Pf ., die Erbschaft wurde ausgeschlagen . Wenn nicht

binnen 2 Wochen
die Eröffnung des Konkurses beantragt wird , erfolgt die Veräußerung
und Verteilung der Masse unter Beachtung der im Konkurse geltenden
Vorrechte .

Diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen noch nicht ange¬
meldet haben , werden aufgefordert , binnen obiger Frist ihre Ansprüche
hier geltend zu machen, andernfalls solche nicht berücksichtigt werden .

Den 1 . Februar 1898 .
K. Amtsnotariat :

Oberdörfer.

sind vorrätig am Lager, auch lasse dieselbe sofort billigst nach Maß anftrtigen-
G . Riexinger .

^ Meiner geehrten Kundschaft , sowie der geehrten Nachbarschaft und Um - 8
S gebung mache ich die höfliche Anzeige , daß ich wein A

Weiß -, Woll- u . Strickwareu -Gcschäst
vor. der KönigsKarl - Straße Nr . 7ü nach der Haupt -Straffe Nr . 84
verlegt habe und erlaube mir, bei fernerem Bedarf mich bestens zu empfehlen,
unter Zusicherung reeller und billigster Bedienung.

Hochachtungsvoll

84 Hauptstraße 84 .

88
8
8
8
8
8
8

Worchangstoffe
in schönster Auswahl, zu billigsten Preisen empfiehlt WilH. Mlrnev .

Li^arreu L (ÜKaretten
sowie

kauest -, Lau - .L 8estuupk-
1'astaste

einpüelilt Larl Willi . Lott .
r r r r r r ^ r r

4 werden b i t l i g st angefertigt in der Buchdruckerei Von
Beruh . Hofmanu .

VvKelkutter :
LLQLriensLMön
Ü3 .QL3LILSrl

ÜLkörLsrns
Christ . Pfau .empfiehlt

K Vaseliu 8eltust1'v1t
I" Meiste« VV aKtzuletl
snapüöstlt dill 'ißst

vs.rl Willi. Vott.

Honigsüße

0 ranK 6 n
per Stück 12

empfiehlt_ Bäcker Ijechtte .

Scrtpeter :
empfiehlt Chr . Brachhold .

Ortsverband Stuttgart
Ziehung 8 März 1898 . Lose L 1 ^

empfiehlt C-ps Wilh- Bott,



Rundschau .
Stuttgart , 30 . Jan . Der König ist

heute abend mit Prinzessin Pauline von
Berlin wieder hier eingetroffen .

— Der „ Scbw . Merk .
" enthält zu der

Frage : „ Ist im VII . württemb . ReichStagS -
wahlkreis eine Ersatzwahl noch erforderlich ? "

von gesetzeskundiger Hand eine längere Ab¬
handlung , die zu einem verneinenden Schluß
kommt . „ Es fragt sich , ob angesichts der
in Bälde erfolgenden allgemeinen Neuwahlen
( die derzeitige Legislaturperiode geht bekannt¬
lich mit dem 14 . Juni l . I . zu Ende ) in
dem genannten Wahlkreis noch eine Ersatz¬
wahl vorzunehmen sei . Wir sind der An¬
schauung , daß eine Ersatzwahl tm VII . würlt ,
Wahlkreis unter den gegebenen Verhältnissen
nicht mehr notwendig ist . Zunächst ist zu
betonen , daß besondere gesetzliche Bestimm¬
ungen darüber , innerhalb welcher Frist etwaige
( infolge Ungiltigkeit der Wahl , Mandatnie¬
derlegung , Tods rc . deS bisherigen Abgeord¬
neten notwendig werdende ) einzelne Ersatz¬
wahlen zum Reichstag spätestens stattzufinden
haben nicht existieren . Weder die Reichsver¬
fassung , noch das Reichstagswahlgesetz ent¬
hält hierüber eine Vorschrift . Die Reichs¬
verfassung selbst enthält nur die bekannte Be¬
stimmung deS An . 25 , wonach lm Falle der
Auflösung des Reichstags die Neuwahlen in¬
nerhalb 60 Tagen zu erfolgen haben . Sie
trifft also nicht einmal darüber Bestimmung
— und ebensowenig findet sich im Wahlge¬
setz etwas hierüber — bis zu welcher Termin
die regelmäßigen , d . h . mit dem natürlichen
der Legislaturperiode notwendig werdenden
Neuwahlen stattfinden müssen . Eine Ersatz¬
wahl jetzt noch vorzunehmen , hieße also nichts
anderes , als unnötige Kosten veranlassen und
den betr . Bezirken eine ebenso unnötige Wahl¬
agitation und Aufregung . "

Calmbach , 28 . Jan . Gestern Nacht um
10 Uhr fand man auf dem vom Gasthaus
z . Anker bis zur BöhmleSsägmühle ziehenden
Sträßchen ein Kind , welches etwa ein Jahr
alt oder etwas darüber sein mag . Die Eltern ,
welche sich einige Tage hier aufgehalten hatten ,
hatten das arme Geschöpf vor ihrer Abreise
von hier in herzlosester Weise ausgesctzt .
Man weiß jedoch, mit wem man es zu thun
hat . Es ist ein von hier gebürtiger junger
Mann , der sich seit längerer Zeit mit einer
angeblich aus Coburg stammenden Weibs¬
person herumtreibl . Derselbe hatte , wie man
hört , die Absicht , mit seiner sauberen Dul -
cinea ins Ausland zu gehen , und um dies
ungehinderter ausführen zu können , kam da¬
saubere Paar hierher und suchte das Kind
zurückzulassen .

Gräsenhausen, 31 . Jan . Am gestrigen
Sonntag Abend 7 Uhr wurden wir durch
Feucrlärm erschreckt ; die dem Friedrich Diltus
und der Christiane Kienzler Witwe gemein¬
schaftlich gehörige Scheune stand plötzlich in
Flammen . Leider steht auch in diesem Fall
Brandstiftung außer Zweifel . Die Scheune ,
zwischen dem Anwesen deS Ernst Glauner ,
Kamm . Tochterm . und dem des Schreiner
Krämer gelegen , ist vollständig niederge¬
brannt . Diese Gebäude wären sehr gefährdet
gewesen , wenn das Feuer später ausgedrochen
wäre .

Heilbronn, 3l . Jan . (Wegen körper¬
licher Mißhandlung ) ihres etwa 5 Jahre
alten Kindes wurde die Ehefrau eines hiesigen
Gypsers der K . Staatsanwaltschaft ange¬
zeigt . Nur mit dem Hemd bekleidet suchte

das Kind vor den Mißhandlungen der Mut¬
ter am letzten Samstag früh Schutz bei an¬
deren Leuten , indem es die Wohnung ver¬
ließ und die Fleinerstraße entlang lief , um
eine bekannte Familie aufzusuchen . Das be¬
dauernswerte Kind war von den Schlägen
übel zugerichtet , am ganzen Körper mit Ver¬
letzungen und blutunterlaufenen Stellen be¬
deckt und im Gesicht derart geschwollen , daß
kaum die Augen sichtbar waren . Nur wegen
eines geringfügiaen Anlasses und obgleich
das Kind vom Vater schon abgestraft war ,
wurde es auch von der Stiefmutter in so
gefühlloser Weise gezüchttgt , was übrigens
schon mehrfach vorgekommen sein soll . DaS
Kind wurde in den Spital verbracht und
steht die lieblose Mutter nun jedenfalls einer
Strafe entgegen .

Neckarsulm, 26. Jan . Mit dem heutigen
Tage wurde in den hies . Fahrradwerken die
20 OOOste Maschine angefertigt . Anläßlich
dieses eigenartigen Jubiläums ließ es sich die
Arbeiterschaft nicht nehmen , gestern daS zu
letzt hergestellte , von Kunstgärtner Roll künst¬
lerisch mit Blumen verzierte Rad den Direk¬
toren Banzhaf und Zeidler mit einer passen¬
den Widmung zu überreichen . Die Fabrik
beschäftigt z . Z . nicht weniger als ca . 600
Arbeiter .

Heidenheim , 28. Jan . (Durch einen
Bubenstreich ) wurde die gestern abend im
„ Traubensaale " abgehaltene Kaiscrfeier ge¬
stört . Um 12 Uhr als alles in der heitersten
Stimmung war , ist das elektrische Licht auf
einmal ausgegongen , man saß im Dunkeln
und mußte den Saal verlassen , denn der
Maschinenwärter , nebenbei gesagt ein zielbe¬
wußter Sozialdemokrat , hatte gestreikt und
ließ die Maschine still stehen .

Mergentheim, 29 . Jan . Von da und
dort werden Beweise deS heurigen milden
Winters gelesen . So wird von Walldürn
geschrieben , daß dort vor einigen Tagen 3
kleine Knaben in der Mansbach badeten .
Gewiß ein seltenes Vergnügen im Januar .

Mergentheim, 29 . Jan . Gestern stürzte
in Dittigheim das HauS des Maklers Karl
Malier unter furchtbarem Krachen in sich
zusammen . Niemand wurde verletzt ; dagegen
sind sämtliche Möbel zertrümmert . Man
glaubt , daß Baufälligkeit die Ursache des
Einsturzes war .

Gammertingen , 26 . Jan . Der Fürst
von Hohenzollern hat der „ Laucherztg . " zu¬
folge zum Bau der Bahnlinie Engstingen -
Sigmaringen 30 . 000 bewilligt .

Hechingen , 27 . Jan . Ein schwerer Un¬
fall , dem leider ein Menschenleben zum Opfer
fi t , ereignete sich heute nachmittag . Ein hies .
Schlossermeister war mit zwei Arbeitern da¬
mit beschäftigt , einen eisernen Verbindnngs -
steg zu montieren . Plötzlich kam die aus
einem Gerüst lagsrndeEisenmafse ins Rutschen ,
wobei der I9jährige , erst kurze Zeit hier be¬
schäftigte Geselle dermaßen getroffen wurde ,
baß er infolge der am Kopfe erhaltenen Ver¬
letzungen alSbald verschied , der Meister kam
mit dem Schrecken davon , während der dritte ,
ei » Lehrling , zwei starke Kopfwunden erhielt .
( Wie wir erfahren ist der Verunglückte ein
Sohn des Holzhauers Rau von Sprol¬
lenhaus . Die Leiche wurde am Sams¬
tag in seine Heimat verbracht und am Sonn¬
tag , nachmittags 2 Uhr , unter zahlreicher Be¬
teiligung zu Grabe getragen . Den Eltern
wendet sich allgemeineTeilnahme zu . Die Red . )

Pforzheim , 86 . Jan . Die AmMer «

kündigungsfrage hat eine für Pforzheim be¬
friedigende Lösung gefunden . Oberbürger¬
meister Habermehl hat bei Minister Eisenlohr
erreicht , daß amtliche Bekanntmachungen
welche von größerem Interesse für die Stadt
Pforzheim sind und auch solche die dringende
Angelegenheiten betreffen , nicht nur in dem
zum Amtsblatt bestimmten „ Durlacher Wo¬
chenblatt "

, sondern auch im „ Pforzheimer
Beobachrcr " und zwar gegen Bezahlung ver¬
öffentlicht werden .

Aus der Pfalz . 22 . Jan . Ein gesülch .
teter Wilddiebs , der ledige Karl Rotimann
aus Muiierstadt , wurde am SamStag bei
Ausübung seines Handwerks ertappt und in
Untersuchungshaft abgeführt . Gendarm B .
und Waldhüter Bender lagen im Muttcr -
statter Walde die ganze Nacht in der Nähe
der von Rottmann ausgestellten Reh - und
Hasenschlingen auf der Lauer . Gegen Mor -
gen näherte sich der Wilddieb mit einem ge¬
ladenen Revolver in der Hand . Infolge der
plötzlichen Ueberumpelung durch die Beiden
kam er jedoch nicht dazu , von seiner Waffe
Gebrauch zu machen .

Mannheim , 29 . Januar . (Von einem
neuen Gewehr ), welches zwei Kunstschlosser
in Kaiserslautern erfunden haben und mit
dem bei einer einmaligen Ladung 30 — 35
Schüsse abgefeiert werden können , berichten
verschiedene Blätter . Die Erfinder haben
da « Gewehr bereits zum Patent angemeldet
beim Rcichspatentamte und ein fertige « Mo »
dell dorthin gesandt . Die Verwertung der
Erfindung haben sie angeblich einem Bank -
vertreler in Kaiserslautern bis zu einem be¬
stimmten Tage zu einem Mindestpreise von
200 000 in die Hand gegeben .

— Verwendung von Schreibmaschinen .
Im Reichspostamt und bei mehreren Ober -
Postdirektionen sind längere Versuche ange¬
stellt worden , ob die Verwendung von Schreib¬
maschinen zur Anfertigung von Kanzleiar ^
beiten als zweckmäßig zu erachten sei. Diese
Versuche haben im allgemeinen ein günstiges
Ergebnis gehabt . Infolge dessen sind jetzt
die Ober - Postdtrektiouen ermächtigt worden ,
über die Verwendung von Schreibmaschinen ,
u . U . auch bei großen Verkehrsämtern selb¬
ständig zu bestimme » , soweit sie daraus Er¬
sparnisse an Beamtenkräfte oder wesentliche
Vorteile für den Dienstbeirieb ergeben . Zur
Bedienung der Schreibmaschinen sollen thun -
lichst weibliche Personen herangezogen werden .

Aus der Schweiz , 27 . Jan . (Nach¬
ahmenswert .) Wiederholt haben die Tier¬
schutzvereine an die Damenwelt das Gesuch
gerichtet , die barbarische Mode , die Hüte mit
Federn und Vogel -Leichen zu schmücken , auf -
zugeben , weil durch dieselbe die Vögel der
Tropen und in letzter Zeit auch unsere ein¬
heimischen Singvögel unmäßig dezimiert wrr »
den . Endlich haben sieb nun doch ein paar
mutige Frauen aufgeraff, , um dem Uebel
entgegenzutreten . In den „ Aargaucr Nach¬
richten " erlassen zehn angesehene Damen von
Aargau mit Unterschrift einen Aufruf an die
Frauen de « KantonS , worin sie, bewegt durch
die traurigen Folgen der Hutmode , anzeigen ,
daß sie sich zum humanen Entschluß ver¬
einigt haben , 10 Jahre lang keine Federn
oder Vogelputz zu kaufen und alle Frauen
bitten , ihrem Beispiel zu folgen . Heil allen
schönen Frauen und Mädchen , wenn diese
Antimodebewegung — Mode wird !

London , 29 . Jan . (Aufruhr.) Einer
Neutermeldung «g- Bombay zufolge , fi jn



Einnar bei Nastk in der Präsidentschaft Bom¬

bay ein bedenklicher Aufruhr infolge der zum
Schutze gegen die Pest ergriffenen Maßregeln
auSgebrochen . Der Pöbel tötete die Gehilfen
des Hospitals , brannte das Lager nieder , in
dem die Kranken sich abgesondert befanden ,
zertrümmerte sodann das Postamt und zer-
schnitt die Telegraphendrähte . Die Schutz¬
leute gaben Feuer ; einige Personen wurden

gelötet .
Paris , 28 . Jan . Der ehemalige Poli -

zeiinspektor Rodeau ist unter dem Verdachte
verhaftet worden 2 Frauen ermordet und
beraubt zu haben .

Verschiedenes .
Sternenfels , 28 . Jan . Eine eigenartige

Wette wurde biejer Tage im benachbarten
L - onbronn bei feuchtfröhlicher Stimmung ein¬

gegangen . Ein Sternenfelser wettete mit
einem zufällig anwesenden Pforzheimer ;
„ Derjenige , welcher nicht andern TageS
10 000 ^ in bar vorweist , zahlt dem an¬
dern 150 Der Sternenfelser schaffte
in der That die Summe zur Stelle , der

Pforzheimer aber ist auSgeblieben .
— Vielfach hört man die Befürchtung

aussprechen , daß auf den außerordentlich ge¬
linden Winter , den wir Heuer gehabt hoben ,
ein ungünstiger und kalter Sommer felgen
werde . Dieser Ansicht tritt aber Piofesfor
Maurer in der „ Meteorologischen Zeitschrift

"

entgegen , indem er aus Berliner Tempera¬
turbeobachlungen , welche bis zum Jahre 1720
zurückreichen , den Schluß zieht , daß wir in eine

Wärmeperiode einzutreten im Begriffe sind ,
die neben sehr milden Wintern auch eine
Reihe sehr warmer Sommer bringt ; denn
es sei durch die oben erwähnten Beobacht¬
ungen erwiesen , daß auf milde Winter warme
Sommer folgen und umgekehrt . Anderseits
hat der Berner Professor E . Brückner für
einen Zeitraum von etwa 1000 Jahren 25

vieljährige Temperaturschwankungen nachge -
wiefen , welche abwechselnde Wärme - u. Kälte¬
perioden gebracht haben . Es scheint also ,
daß wir jetzt in eine Wärmeperiode eintreten
sollen .

— Eine Versicherungsgesellschaft gegen das

Sitzenbleiben ist in Kopenhagen errichtet wor¬
den . Ihr Zweck ist , weiblichen Personen ,
die bis zum 40 . Lebensjahre niLt geheiratet
haben , von jenem Jahre an eine Rente zu
sichern , deren Zahlung mit dem Augenblick

eingestellt wird , wo die Versicherte dennoch
in den Ehestand tritt .

.- . ( Eine Muster - Hausfrau .) „ Sie be¬

kommen in ihrer Braut gewiß eine recht
fleißige Hausfrau ? " — „ DaS will ich meinen ,
die hat mir sogar während meiner Liebes¬

erklärung einen Knopf an meine Weste ge¬
näht ! "

* *

— Die im Verlage von Carl GlÜMtlger
in Stuttgart erscheinende illustrierte Fami -

lienschrist „ Echo vom Gebirge " wird mit

Recht das Lieblingsblatt der Zitherspieler ge¬
nannt , DaS Blatt , das die Interessen deS

ZilherspielS vertritt , ist sehr hübsch ausgc -

stattet und bringt neben helehrenden musikge -

schichilichen und mustkpädagogifchen Artikeln ,
Beurteilungen neuerschienener Zitherstücke ,
auch Unterhaltendes in Form von spannen¬
den Erzählungen und Humoresken , Rätsel
re . , ferner Konzertberichte und Konzcrtpro -

gramme , welche über die Thätigkeit in Kreisen
von Zitherspielern orientieren . — Jede Num¬
mer enthält wertvolle Musik - Bcilagcn . ( Preis

1 .20 vierteljährlich ) Probenumern ver¬

sendet die Verlagsbuchhandlung Carl GrÜN -

inger in Stuttgart gebührenfrei .

KevZenswege .
Novelle von F . Stöckert .

(Nachdruck verboten .)
11 .

Eines Tages , als Emmy wieder von einem

ihrer vergeblichen Ausgänge heimgekehrt , fand
sie einen Brief von ihrer Schwester vor , der

sie in nicht geringe Aufregung versetzte.
Elise schrieb ihr , daß der Doktor Schmit

bei ihnen gewesen , natürlich ihretwegen . Sie

habe ihm ihre Adresse mitleilen müssen , und

er werde ja wohl nun nächstens bet ihr auf -

treten . Um alles in der Welt möchte sie
ihn nicht noch einmal zurückweisen , der
albernen Sidonie wegen , möge die nun leben

oder tot sein . Hoffentlich habe Emmy sich

jetzt schon zu einer etwas reelleren Lebens¬

ansicht bekehrt I Hatte sie das wirklich ? Sin¬
nend sah sie sich in ihrem geschmacklosen
Zimmer um . Wie demütigend sür sie, wenn
er hier hcrcinträte I Dürfte sie ihm wenig¬
stens entgegenlreten , unabhängig , auf eigenen
Füßen stehend , aber so, alles , alles von ihm
annehmend ? — Ein heißes Rot stieg in

ihr Gesicht , nein , das ging nicht , er durfte

sie hier nicht finden . Wie eine niedere

Magd , wie es schön im Liede heißt , wollte

sie denn auch nicht vor ihm stehen .
Mit zitternden Fingern griff sie nach

einem Packet Zeitungen , die sie sich unter¬

wegs gekauft , um sich die Annoncen , in wel¬

chen Gesellschafterinnen , Bonnen , Vorleserin¬
nen und dergleichen gesucht wurden , zu vo¬
tieren . Sie war zu allem bereit , und wenn
man ihr zumuten sollte , mit dem Kinder¬

wagen durch die Straßen zu fahren . Nur
irgend eine Thätigkeit , nur nicht länger hier
sitzen und die geschmacklosen Tapeten , diese
entsetzlichen OUbruckbilder Tag für Tag an -

starren und denken und sinnen , bis bann
vielleicht eine Stunde käme , wo er hier ein -
träte , ein Befreier , ein Erlöser , der sie nie
Wieder zurückgeleitctc in das verlassene Pa¬
radies . Nicht als ein Bittender würde er
dann vor ihr stehen , nein , wie einer , Verein
Recht hatte zu fordern , ein Recht , ihr ihre
Thvrheiten und verkehrten Lebensansichten vvr -

zuhalten , wie es ja schon ihr Schwager ge-

ihan , all ihr Stolz , ihr Selbstbewußtsein ,
ihr Vertrauen auf die eigene Kraft , sollte
alles zu Schanden werden ? Mit solchen Ge¬
danken Lurchbläiterte Emmy die Zeitungen ,
notierte sich einzelne Annoncen , und am
Nachmittag durchwanderte sie wieder die Stra¬

ften der Residenz .
Zunächst lenkte sie ihre Schritte nach dem

Haufe eines Banquier , wo eine Gesellschaf¬
torin und Reisebegleiterin gejucht wurde .

Etwas zaghaft stieg sie die teppichbelegten
Treppen hinaus , und ließ sich der Dame des

Hauses melden . Welch ' ein Luxus hier über¬
all , kostbare Kunstwerke zierten die Wände
deS Zimmers , in das man sie geführt hatte ,
die Möbeln , die Teppiche waren von den

schwersten , modernen Stoffen . Ein pracht¬
voller Flügel stand in der Mitte des kleinen
Salons , und Emmy erfaßte eS wie heißes
Sehnen , nur einmal die Tasten unter ihren

Finger erklingen zu lassen , eine der süßen
Melodien von Chopin zu spielen , und die

ganze häßliche sorgenvolle Welt , in welcher
sie jetzt stand , um ihre Existenz kämpfen
mußte , auf Augenblicke wenigstens zu ver¬

gessen. Aber wie hätte sie das wagen dürfen ,
in ihrer Stellung jetzt I Und da wurden auch
schon die schweren Portisren auseinander ge¬
schoben ; eine Dame in cremefarbenen Spi -

tzentoilctte schwebte auf sie zu , und Emmy
starrte wie geistesabwesend ir . das feine Ge¬

sicht vor ihr .
War das Sidonie Welten ? Nein , un¬

möglich , es konnte nur eine frappierende
Aehnlichkeit sein , wie sollte sie hierherkommen ,
in diese luxuriöse Umgebung , und baß sie
nicht Gouvernante oder Gesellschafterin war ,
sah man zur Genüge an der eleganten Tei¬
len .

„ Mein Gott , Emmy , Du ! Du willst
doch nicht etwa meine Gesellschafterin werden ? "

Diese Anrede riß sie aus allen ihren
Zweifeln . Sic stand wirklich vor Sidonie
Welten und diese war nicht gestorben an ge¬
brochenem Herzen , wie sie vermutet , nein ,
die junge Dame schien sich sogar ganz wohl
und glücklich zu befinden , und all die Schuld ,

die sie dem Geliebten zur Last gelegt , mußte
sie nicht in nichts zerinnen . — O Welt , o

Menschen !

, Du bist verheiratet ? Du bist Frau
Banquier Fernau ? " Fragend schaute Emmy
in das Gesicht der einstigen Freundin .

„ Allerdings , hast Du etwas dagegen ? "

„ Und er , Schmit — Fritz Schmit ? "

„ Erinnere mich doch nicht an diese größte
Albernheit meines Lebens , die achtzehn Jahre ,
sie wollen einmal ihr Recht haben an Schwär¬
mereien und Lieben , aber alle solche Liebes -

schwärmerei beruht nur auf Einbildung ;
nimmt uns die Wirklichkeit das reelle Leben
erst in die Schule , dann ist' s vorbei damit . "

„ Warum konntest Du nicht schon in

Langeoogc so beständig sprechen , warum gabst
Du mir Dein Tagebuch , fordertest mich auf ,
Dich zu rächen ? "

„ Und Du hast mich wirklich gerächt ? "

fragte Sidonie interessiert , „ hast ihn tüchtig
ablaufen lassen ? O das freut mich, das kann

ihm gar nicht schaden . "

„ Aber ich — ich habe ihn geliebt — "

„ Und liebe ihn noch,
Und fiele die Welt zusammen ,
AuS ihren Trümmern schlügen doch
Hervor meiner Liebe Flammen, "

fiel Sidonie lachend ein . „So singt der

Dichter , und thörichte verliebte Seelen stim¬
men mit ein . Kind , Kind , mache wie ich ,
vergiß ihn , und stehe zu , daß Du einen reichen
Mann eroberst . Wenn man das ernstlich
will , dann setzt man es auch durch . In
Langeooge , an dem einsamen MeereSstrand ,
neigte ich auch noch etwas zur Schwärmerei ,
aber dann ging ich mit dem letzten Rest
meiner paar hundert Thaler , die mir meine
Mutter hinlcrlossm , nach Wiesbaden , lebte
auf großem Fuß , machte interessante Bekannt¬

schaften und eroberte mir schließlich meinen
Mann , der steinrich ist , und mich vergöttert ,
was will ich mehr I "

( Schluß folgt ) .

Merk ' sl
Das Glück ist eine blinde Kuh
Und läuft dem dümmsten Ochsen zu .

jftkbaktibn, Druck und Verlag von Beruh . Hofr « » nn in Wildbgd .
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